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One language sets you in a corridor for life.  

Two languages open every door along the way. 

 

 - Frank Smith -  
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1 Die Fachgruppe Englisch am Joseph-König Gymnasium  
 
Das Joseph-König Gymnasium liegt am nördlichen Rande des Ruhrgebiets, in einem 
Stadtgebiet, das durch das angrenzende Naherholungsgebiet mit seinen Seen geprägt ist. Es 
ist fünf- bis sechszügig und im Schuljahr 2034/25 besuchen über 1000 Schülerinnen und 
Schüler unser Gymnasium. Mit ihren 20 Kolleginnen und Kollegen ist die Fachgruppe Englisch 
eine der größten Fachgruppen an unserer Schule und sieht sich daher in der besonderen 
Verantwortung für schulische Entwicklung. 
Der Unterricht im Fach Englisch am Joseph-König-Gymnasium zeichnet sich vor allem durch 
zwei Schwerpunkte aus: Zum einen erhielt das Joseph-König-Gymnasium erneut die 
Zertifizierung als Europaschule und fühlt sich von daher besonders dem europäischen 
Gedanken verpflichtet. Zahlreiche Unterrichtsprojekte in der Sekundarstufe I und II tragen 
diesem Anspruch Rechnung. Zum anderen ist das Joseph-König-Gymnasium seit 1988 ein 
englisch-bilinguales Gymnasium und bietet den Schülern die Möglichkeit ein bilinguales Abitur 
abzulegen und ein CertiLingua Label zu erwerben. 
Als Europaschule sieht sich das Joseph-König Gymnasium und somit auch die Fachgruppe 
Englisch besonders der Vermittlung interkultureller Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die 
Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und Normen und der damit verbundenen 
Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet der Englischunterricht einen Beitrag zur 
Erziehung zur Toleranz und fördert Offenheit und Kritikfähigkeit. Das Engagement für 
Partnerschaftsprojekte soll hierzu einen Beitrag leisten.  
Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers ist der 
Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Anforderungen 
an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein besonderes Anliegen. 
Der Englischunterricht zielt darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv kooperativen 
und selbstständigen Lernen zu eröffnen. Die voranschreitende Digitalisierung und die 
Ausstattung der Schule mit zahlreiche Materialien zur individuellen Vertiefung der 
Englischkenntnisse erleichtert die Realisierung dieses Ziels.  
 
2 Unterrichtliche Rahmenvereinbarungen für die gymnasiale Oberstufe  
 
Den gesellschaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit, Berufsorientierung und vertiefte 
Allgemeinbildung entsprechend ist der Englischunterricht in der gymnasialen Oberstufe dem 
Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit verpflichtet. Er ist wissenschafts- und 
berufspropädeutisch sowie persönlichkeitsbildend. Dabei wird die fachpädagogische Arbeit 
der Sekundarstufe I fortgesetzt: Die Schülerinnen und Schüler bauen im Englischunterricht der 
gymnasialen Oberstufe systematisch kommunikative und interkulturelle Kompetenzen auf. Der 
systematische Kompetenzaufbau und die Vernetzung unterschiedlicher Einzelkompetenzen 
erfolgt in der Auseinandersetzung mit komplexen, realitätsnahen und anwendungsorientierten 
Aufgabenstellungen. Der Englischunterricht der gymnasialen Oberstufe des Joseph-König-
Gymnasiums behandelt soziokulturell und global bedeutsame Themen und deren Darstellung 
in authentischen und anspruchsvollen englischsprachigen Texten und Medien. Durch die 
Beschäftigung mit der literarisch-ästhetischen Dimension soll den Schülerinnen und Schülern 
außerdem Freude an der englischen Sprache, am Sprachenlernen und am Sprachgebrauch 
vermittelt und ihre Motivation erhöht werden, sich auch außerhalb der Schule und über die 
Schulzeit hinaus neuen Spracherfahrungen zu stellen.  
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2.1 Einführungsphase (EF)  

 
Der Unterricht in der Einführungsphase legt einen besonderen Schwerpunkt auf die Sicherung 
und Erweiterung der sprachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten, die in der Sekundarstufe I 
erworben wurden. Bedingt durch ihre Neuzusammensetzung entstehen heterogene 
Lerngruppen, sodass die kompensatorische Arbeit in dieser Jahrgangsstufe einen wichtigen 
Stellenwert einnimmt: intensive Wortfeldarbeit, Festigung der erworbenen grammatischen 
Strukturen und der Idiomatik, konsequentes Üben des mündlichen und schriftlichen 
Ausdrucks. Die Schülerinnen und Schüler treffen auf vielfältige Lerngelegenheiten, die sie auf 
die Anforderungen der Qualifikationsphase vorbereiten. Am Ende der Einführungsphase 
erreichen sie die Niveaustufe B1 des GeR mit Anteilen an der Niveaustufe B2. 
 

Einführungsphase EF 1.1 

EF: Unterrichtsvorhaben I: Finding your identity 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultu-

reller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel dif-

ferenziert,  

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer be-

gründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher 

– ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, 

Cartoons, Bilder 

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

• Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-Hörsehverstehen, Schreiben/Lesever-

stehen (integriert) – fiktionale oder nicht-fiktionale Textgrundlage 
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EF: Unterrichtsvorhaben II: Living and working abroad 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer be-

gründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an. 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und -überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachi-

gen Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambiti-

onen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materia-

lien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwen-

dungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten 

für Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges 

Soziales Jahr 
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Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit dem 
Schülerbetriebspraktikum (EF)  
 

 
 

 

EF: Unterrichtsvorhaben III: Taking on responsibilitiy 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 

differenziert, 

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mit-

gestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambiti-

onen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, In-

terviews, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 

• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwen-

dungen 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Mediation oder Hör(seh)verstehen, 

Schreiben/Leseverstehen (integriert) – fiktionale oder nicht-fiktionale Textgrundlage 
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Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen 
 

 



 

8 
 

EF 1.2 

EF: Unterrichtsvorhaben IV: Living in a diverse society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die 

eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kon-

textes, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge 

sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen 

Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderun-

gen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multi-

modaler Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction 

• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer 

und ökologischer Nachhaltigkeit 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- und 

TV Nachrichten, Rezensionen, Podcasts 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, 

kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 
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Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Leseverstehen 

integriert – fiktionale oder nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Sprachmittlung, Schreiben/ integriert – 

Lesen einer Ganzschrift (Roman), ggf. Auszüge 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Organisation eines English evening mit poetry slam, 

presentation of writing products, roleplays oder Produktion eines radio play, podcast; Nutzung 

digitaler Tools bei kreativ-produktiven Verfahren (z.B. rhyming dictionary, AI) 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des 
letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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EF: Unterrichtsvorhaben V: Growing up with media and stories 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 

von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die 

eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kon-

textes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusam-

menfassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• formulieren begründete Stellungnahmen, 

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionspro-

zesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult 

fiction  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambiti-

onen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Her-

ausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Viel-

falt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Presse-

texte  

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinfor-

mationen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
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• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage – short story 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Kurzgeschichte steht im Zentrum 

des Unterrichtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende 

Pressetexte eingesetzt werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung 

des Interpretationswortschatzes.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; 
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des 
letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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EF: optionales Unterrichtsvorhaben VI: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Tex-

ten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kon-

textes, 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen 

Absicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambiti-

onen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Her-

ausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Viel-

falt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, 

Auszüge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, 

kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 
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Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Projektartiges Arbeiten anhand einer 

komplexen Lernaufgabe  

• Umsetzung und Verarbeitung eines Ausgangstextes in verschiedenen Medien 

• Schwerpunkt: kreativ-produktive Verfahren (auch kreative Schreibprodukte) 

• Reflexion der verschiedenen Möglichkeiten multimodaler Texte für Rezeption und Produktion 

 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewich-

tung der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-

fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Möglichkeiten 
fächerübergreifenden Arbeitens (z.B. Kunst/Musik) 
 

 
Eingebettet in eines der o.g. Themen wird ein kürzerer zeitgenössischer Roman gelesen.   

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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2.2 QUALIFIKATIONSPHASE (Q1+Q2) – vorläufig  

 

Qualifikationsphase 1.1, 1. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR 
 
USA, a promised land? 
  

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit den USA, insbesondere deren 
Politik, Kultur und Gesellschaft im Spannungsfeld von Wandel und Tradition. Die SuS 
vergleichen amerikanische Ideale und Realitäten insbesondere im Hinblick auf Freiheit, 
Gleichheit und das Streben nach Glück. Hierdurch wird die interkulturelle Kompetenz der 
SuS weiter ausgebaut. Ein weiterer Schwerpunkt des Kompetenzerwerbs liegt im rezeptiv-
analytisch wie produktions-/anwendungsorientierten Umgang mit politischen Reden (core 
skill). Alle anderen funktionalen Kompetenzen werden zur Sicherung des erreichten 
Lernstandes zusätzlich geübt. 
 
Gesamtstundenkontingent: ca. 22 Std. (GK) bzw. 35 Std. (LK) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

▪ entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven 

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen, 

▪ identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden 

Kompetenzbereich Schreiben: 

▪ beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

▪ begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander 

ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes, 

▪ analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

▪ deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung 

unterschiedlicher Belegtechniken am Text, 

▪ formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 

Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

▪ Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, Cartoons, 

Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 
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▪ Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

▪ Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

▪ Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

▪ Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

▪ Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 

Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-

fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 

Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. Es kann im Anschluss an 

die Klausur auch noch ein dramatischer Text gelesen werden. (Wenn hier kein Drama durchgenommen wird, 

dann im Anschluss an das Unterrichtsvorhaben „globalisation“. 

 

 

Qualifikationsphase 1.1, 2. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR 
 

LK: The impact of globalisation: exploring the benefits, challenges and 
complexities of an interconnected world 
GK: The impact of globalisation: exploring the benefits and challenges of an 
interconnected world 

Das Unterrichtsvorhaben dient der Auseinandersetzung mit einer Welt im Wandel 
hinsichtlich der Herausforderungen und Chancen der Globalisierung. Die SuS setzen 
sich mit sozialer, ökologischer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit; Migration  sowie 
dem globalen Arbeitsmarkt (Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation) 
auseinander. 
 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std. (GK) bzw. 45  Std. (LK) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

▪ führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten (LK: flexibel und sprachlich variabel) unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen, 

▪ beteiligen sich (LK: auch spontan) aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 

weitgehend differenziert, 

▪ wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese (LK: auch spontan und 

flexibel). 

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

▪ stellen (LK: komplexe) Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 

Stellungnahme und gehen auch (LK: gehen spontan und flexibel) auf Nachfragen ein, 

▪ heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend (LK: relevante) Details an. 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

▪ LK: identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 

zusammenfassend wieder 

▪ verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

▪ analysieren  (LK: ein breites Spektrum von) Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von 

Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

▪ deuten und vergleichenTexte (LK: differenziert) in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter (GK: weitgehend) variabler Verwendung unterschiedlicher 

Belegtechniken am Text, 

▪ verwenden ein erweitertes (LK: breites) Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und 

Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet (LK: und 

variabel) ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

▪ Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, 

Statistiken, (GK: Auszüge aus einem) Drama und einer graphic novel, LK: Reden, Diskussionsformate, PR-

Materialien 

▪ Zieltexte: Redebeiträge, (LK: Reden), Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung dramatischer Texte 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

▪ Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

▪ Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen 

▪ Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung inklusive 

vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/

docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der 

Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-

gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 

Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen und ökologischen Aspekten der 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
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Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische Perspektiven Berücksichtigung finden.Die 

mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach kann der 

Schwerpunkt auf der Arbeit mit dramatischen Texten liegen; ein Fokus sollte hier auf dem Thema Migration 

und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 
 

Qualifikationsphase 1.2, 1. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen C1 

 
The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and ethnic 
dimensions of coexistence 

In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der Auseinandersetzung mit 
der Politik, Kultur und Gesellschaft des Vereinigten Königreichs zwischen Wandel und 
Tradition. Dabei beschäftigen sich die SuS mit nationalen Selbstkonzepte im Spiegel 
des kolonialen Erbes und der europäischen Verortung des UK. 
 
 
Gesamtstundenkontingent: ca. 22 Std. (GK) bzw. 35 Std. (LK) 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 

▪ entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

(LK: differenziert) aufeinander, 

▪ identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

▪ realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes (LK: breites) Spektrum von Texten, 

▪ vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

▪ beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

▪ verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

▪ übertragen situationsangemessen (LK: und flexibel) relevante Informationen von komplexeren 

Äußerungen sowie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

▪ erkennen (GK: weitgehend) in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

▪ identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder, 

▪ analysieren (LK: ein breites Spektrum von) Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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▪ deuten und vergleichen Texte (LK: differenziert) in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter (GK: weitgehend) variabler Verwendung unterschiedlicher 

Belegtechniken am Text 

▪ produzieren eigene, auch komplexere (LK: komplexe) kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

▪ Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Kurzgeschichten, Auszug 

aus einer (Auto-)Biographie; LK zusätzlich: Gedichte, auch in historischer Dimension; Hörbuchauszüge 

▪ Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, (GK: Zeitungs- und Internetartikel), Gestaltung, Fortführung    

oder Ergänzung narrativer Texte 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

▪ Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 

▪ Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

▪ Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

▪ kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 

KI-Anwendungen 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben (integriert) 

– fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf 

ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den Kurzgeschichten und Romanauszügen sollte 

das Thema Migration (LK: sowie nationale Selbstkonzepte auch in historischer Dimension) ein Schwerpunkt 

sein. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der 

Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangstexte. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase 1.2, 2. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen C1 

 
Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 
narratives 
 

Die SuS beschäftigen sich mit Zukunftsvisionen am Beispiel utopischer und 
dystopischer Erzählungen. Dabei untersuchen sie Möglichkeiten und 
Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate. 
 

Gesamtstundenkontingent: ca. 30 Std. (GK und LK) 

 

▪ Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

▪ Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

▪ entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen Texten 

die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, (LK:  auch wenn Faktoren wie 

Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen) 

▪ (LK: identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren 

Wirkung), 

▪ identifizieren Stimmungen und Einstellungen (LK: und Beziehungen) der Sprechenden, (LK: auch wenn 

diese nur implizit zum Ausdruck kommen), 

▪ beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

▪ Kompetenzbereich Leseverstehen: 

▪ entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese (LK: 

differenziert) aufeinander, 

▪ (LK: verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen) 

▪ identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen, 

▪ beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander (LK: auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind). 

 

▪ Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

▪ führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten (LK: flexibel und sprachlich variabel) unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen, 

▪ beteiligen sich (LK: spontan) aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese (GK: 

weitgehend) differenziert, 

▪ wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese (LK: auch spontan und 

flexibel). 

▪ Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

▪ Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

▪ Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 

Herausforderung für die Gesellschaft 
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▪ Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, GK: Podcasts / LK: 

Essays, ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer 

TV-Serie 

▪ Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate, LK: Essays 

 

▪ Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

▪ Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

▪ Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen 

▪ Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

▪ Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus einem 

Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

▪ Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte werden 

jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle 

gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 

▪ Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 

Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 

Berücksichtigung. 

▪ Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

Qualifikationsphase 2.1, 1. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen C1 

 
The world of tomorrow – scientific and technological progress and its impact on 
society 
 
Die SuS setzen sich mit dem wissenschaftlichen und technischen Fortschritt und den 
sich daraus ergebenden Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft 
auseinander. 
Gesamtstundenkontingent: ca. 15 Std. (GK) bzw. 20 Std. (LK) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

▪ stellen (LK: komplexe) Inhalte strukturiert und differenziert (LK: und sprachlich variabel) dar, kommen bei 

Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen auch (LK: spontan und flexibel) auf Nachfragen 

ein, 

▪ heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend (LK: relevante) Details an. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

▪ realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes (LK: breites) Spektrum von Texten, 

▪ beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

▪ begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie (LK: differenziert) gegeneinander 

ab, 

▪ verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

▪ übertragen situationsangemessen (LK: und flexibel) relevante Informationen von komplexeren 

Äußerungen sowie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

▪ erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 

Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

▪ gehen in mündlichen Kommunikationssituationen (GK:weitgehend) flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

▪ Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

▪ LK zusätzlich: Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumentationen, (LK: 

Essays) 

▪ Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 

Präsentationen 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

▪ Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

▪ Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

▪ kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 

KI-Anwendungen 

▪ LK zusätzlich: Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

▪ LK zusätzlich: Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben (integriert) 

– nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsentationen zu 

verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert 

(komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und (LK: komplexe) ethische Fragestellungen werden 

diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige Quellen 

reflektiert verwendet. 



 

22 
 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023). 

 

Qualifikationsphase 2.1, 1. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen C1 

 
Voices from the African continent – Focus on Nigeria 
 

Die SuS setzen sich mit einer weiteren englischsprachigen Bezugskultur auseinander, 
indem sie Politik, Kultur und Gesellschaft Nigerias zwischen Wandel und Tradition 
untersuchen. Dabei wird das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und 
Abgrenzung thematisiert. 
 
Gesamtstundenkontingent: ca. 21 Std. (GK) bzw. 30 Std. (LK) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

▪ entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen (LK: und komplexen) auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, (LK: auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen) 

▪ LK zusätzlich: identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 

▪ identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, (LK: auch wenn diese nur implizit zum 

Ausdruck kommen) 

▪ beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

▪ entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

aufeinander, 

▪ identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

▪ realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes (LK: breites) Spektrum von Texten, 

▪ vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 

▪ LK zusätzlich: begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 

gegeneinander ab 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

▪ identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 

wieder, 

▪ analysieren wesentliche (LK: ein breites Spektrum von) Textsortenmerkmale sowie (GK:zentrale) 

Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese (GK: im Allgemeinen) auch 

bei eigenen Textprodukten, 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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▪ deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter (GK: weitgehend) variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

▪ produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte, 

▪ hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse (LK: differenziert) in eigene 

Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

▪ Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und 

Kooperation 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte (LK: auch 

in historische Dimension), Lieder, Hörbuchauszüge 

▪ Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Format 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

▪ Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen 

▪  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation 

▪ Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

▪ Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikanische 

Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. Im 

Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige (LK: auch divergierende)Perspektiven auf die Bezugskultur 

eröffnet. LK zusätzlich: Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und berücksichtigt andere 

englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

Im Anschluss an die Bearbeitung der Themen aus Q 2.1 beginnt der GK mit dem 
unter Q 2.2 genannten Thema Information, opinion or entertainment? Der LK 
behandelt zunächst zusätzlich Shakespeare. 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase 2.1, 2. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen C1 

 
LK: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating gender and identity 
in the Bard’s work and contemporary adaptations 
 

Die SuS erörtern die Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate am Beispiel der Werke von William Shakespeare. 
 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std. (LK) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

▪ verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

▪ beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

▪ stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu einer 

begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

▪ heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

▪ deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am 

Text, 

▪ produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte, 

▪ verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentationen, 

Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shakespeare-

Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

▪ Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klausuren. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit erarbeiten die 

Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama in 

Gegenüberstellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder graphic  
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novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der überragenden 

Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner Texte in vielfältigen 

kulturellen und medialen Bezügen. 

 

Qualifikationsphase 2.2. 1. Quartal Kompetenzstufe B2 des GeR mit Anteilen C1 

 
Information, opinion or entertainment? A critical approach to influencers, citizen 
journalism and professional journalism 
 

Die SuS setzen sich mit Journalismus im Spannungsfeld von Information und 
Unterhaltung auseinander und untersuchen soziale Medien und digitale Plattformen 
im Hinblick auf Teilhabe und Manipulation. 
 
Gesamtstundenkontingent: 23 Std. (GK) bzw. 37 Std. (LK)
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Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

▪ entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen (LK: und komplexen) auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, (LK: auch wenn Faktoren 

wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen), 

▪ identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, (LK: auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen,) 

▪ beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

▪ entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese (LK: 

differenziert) aufeinander, 

▪ identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen, 

▪ beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, (LK: auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind). 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

▪ vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

▪ beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachgerecht 

und kritisch reflektierend ein, 

▪ begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie (LK: differenziert) gegeneinander ab. 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ analysieren (LK: ein breites Spektrum von) Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, (GK: verknüpfen zum Aufbau 

eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen) 

▪ deuten und vergleichen Texte (LK: differenziert) in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter (GK: weitgehend) variabler Verwendung unterschiedlicher 

Belegtechniken am Text, 

▪ formulieren begründete (LK: und differenzierte) Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

▪ Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

▪ Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-) 

Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, (GK:Radio- und) TV-

Nachrichten 

▪ Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, (GK: Zeitungs- und Internetartikel 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: 

Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und 

Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und 

fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die 
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nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage 

bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht ein 

kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch der 

Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-fiktionale 

Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des 

letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

Anmerkungen: 

Von vier Klausuren muss in mindestens drei Klausuren der (klassische) schriftliche Teil 
mit entweder einer Mediations- oder Hör-/Hörsehverstehensaufgabe kombiniert werden. 
Im Abitur ist für alle Kurstypen die Aufgabenart 1.1 in Kombination mit der 

Teilkompetenz Sprachmittlung (aufgabengeleitete sinngemäße Widergabe eines 

deutschsprachigen Textes in die englische Sprache) im Klausurteil B vorgesehen, ab 

2025 ist im Klausurteil B zusätzlich zur Sprachmittlung auch Hörverstehen vorgesehen 

(Quelle: Homepage Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW – Zentralabitur).

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 
Unter Berücksichtigung des Schulprogramms des Joseph-König-Gymnasiums prägen 
folgende überfachlichen Grundsätze auch die Arbeit im Englischunterricht:  
 
Der Unterricht fördert die aktive Teilnahme der SuS und berücksichtigt ihre 
individuellen Lernwege. Er bietet Gelegenheit zu und Unterstützung bei 
selbstständiger Arbeit. Gleiches gilt für die Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
den SuS. Vorrangiges Ziel ist es, allen SuS einen individuellen kontinuierlichen 
Lernzuwachs zu ermöglichen.  
 
Darüber hinaus gelten für den Englischunterricht folgende fachliche Grundsätze:  
▪ Der Englischunterricht fördert die SuS im Aufbau von Kompetenzen in allen 

Kompetenzbereichen. Der Aufbau kommunikativer und interkultureller 
Kompetenz erfolgt integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine 
Vielfalt unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur Bearbeitung realitätsnaher, 
anwendungsorientierter Aufgabenstellungen eingesetzt wird.  

▪ Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische Texte und 
Medien eingesetzt, die den SuS exemplarisch vertiefte Einblicke in die 
Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. Die Öffnung des 
Unterrichts (z. B. durch Kontakte mit den Partnerschulen, Besuche 
englischsprachiger Theateraufführungen, Einladung von native speakers dient 
ebenfalls dieser Kompetenzförderung.  

▪ Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird Englisch in allen 
Phasen des Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet.  

▪ Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungs-orientierten Umgang 
mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle Förderung 
sind eng verzahnt. Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die 
Möglichkeit zu self-correction und wertschätzender peer-correction.  

▪ Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und dokumentierter Reflexion 
über die Sprache und Sprachverwendung (z. B. Portfolio), um so die Basis für 
lebenslanges Lernen zu schaffen und die Entwicklung individueller 
Mehrsprachigkeitsprofile zu fördern.  

▪ Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies wird sichtbar 
in der Auswahl von Lernarrangements, die monologisches, dialogisches und 
multilogisches Sprechen fördern.  
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4 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 
 
CertiLingua 
Zur Förderung bilingualer Schülerinnen und Schüler werden diese auf die Möglichkeit 
hingewiesen, das CertiLingua-Exzellenzlabel anzustreben. Hierzu ist ein mehrtägiger 
Auslandsaufenthalt, z.B. im Rahmen des Auslandspraktikums, oder die Teilanhme an 
einem internationalen Treffen im Inland notwendig. Die SuS überlegen sich hierzu 
vorab eine kulturelle Fragestellung, die sie dann vor Ort, z.B. im Rahmen von 
Interviews in der gewählten Fremdsprache, überprüfen. Abschließend werden der 
Verlauf und die Ergebnisse in der Fremdsprache in einem Bericht dokumentiert. 
 
Fortbildungskonzept 
Die Fachgruppe Englisch stellt regelmäßig den Fortbildungsbedarf fest. 
Nachfolgend ist es Aufgabe der/des Fachvorsitzenden, zusammen mit dem/der Fort- 
bildungsbeauftragten der Schule entsprechende Veranstaltungen auszuwählen.  
 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern  
Die Fachgruppen Englisch, Geschichte, Politik/Sozialwissenschaften, Biologie und 
Erdkunde arbeiten im Rahmen der Bilingualität vernetzt miteinander.  
 
 
5 Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ihrer 
Arbeit. Dazu dient unter anderem die jährliche Evaluation des schulinternen 
Curriculums.  
Eine Evaluation von Seiten der Schülerschaft kann durch das Einholen eines digitalen 
Feedbacks (z. B. mit Edkimo oder Oncoo) erfolgen. 
Weitere anzustrebende Maßnahmen der systematischen Qualitätssicherung sind 
gegenseitiges Hospitieren, teamteaching sowie gegebenenfalls gemeinsames 
Korrigieren. Absprachen dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden 
Kolleg:innen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen.  
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 
ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem aus den flexiblen 
Variablen Schülerzahl, Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittelentwicklung und 
Abiturvorgaben ergeben. Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen 
der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 
Schuljahres gesammelt und bewertet sowie eventuell notwendige Konsequenzen 
formuliert. Die Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden einerseits zur 
Rückmeldung an die Schulleitung und andererseits können daraus wesentliche 
Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz abgeleitet werden.  
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6 Lern- und Lehrmittel  

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung. Diese 
umfasst Prüfexemplare der Verlage, eine Sammlung digitaler Medien, ein- und 
zweisprachige Wörterbücher, Zeitschriften, Anschauungsmaterialien sowie Material 
zur Vorbereitung und Durchführung von mündlichen Prüfungen.  
In der Einführungsphase wird zurzeit das Lehrbuch Green Line Transition, für die 
Qualifikationsphase das Lehrwerk Green Line Oberstufe aus dem Klett Verlag genutzt. 
Die Fachgruppe bemüht sich darüber hinaus um einen entsprechenden Austausch vor 
allem parallel arbeitender Lehrkräfte und um die Heranziehung authentischer, aktueller 
und – wenn möglich – schülernaher Materialien. 

Romanvorschläge  
The Tortilla Curtain 
Brave New World 
The Handmaid’s Tale 
The Hunger Games 
The White Tiger 
 

Kurzgeschichten 
My Son the Fanatic 
 

Dramen 
A Raisin in the Sun 
Streetcar Named Desire  
Death of a Salesman 
Black Album 

 


